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Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Rybnicker Kreiſe belegene 
kandſchaftlich auf 13249 Ntlr. II ſgr. 2 pf. tarirte Rittergut Krziſchkowitz of⸗ 
entlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und der letzte und peremtoriſche 
Bietungs⸗ Termin auf den 19. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Cammer-Gerichts-Aſſeſſor Dr. Jacoby im hieſigen Oberlaudesgerichte 
anfichet, 

Ratibor den 15. Februar 1831. 


Königlich Preußiſches Ober⸗ Landes ⸗ Gericht von Oberſchleſien. 


„Von Seiten des hieſigen Magiſtrats wird hiedurch bekannt gemacht, daß dem 
Königl. Premier = Lieutenant von Stephani als gewählter Hauptmann der früber 
beſtandnen blos freiwilligen Sicherheits » Garde die Anordnung und Vertheilung der 
Wachtpoſten der laut Verordnung vom heutigen Tage conſtituirten allgemeinen Si⸗ 
cherheits⸗ Wache übertragen iſt. Es hat Deshalb jeder zum Wachtdienſt Angezogene 
ſowohl dem Königl. Premier = Lieutenant von Stephani als den ihm untergebnen 
Sektionsfuhrern in allen den ſtädtſchen Wachtdienſt betreffenden Angelegenheiten un⸗ 
weigerlich Gehorſam zu leiſten. N SRH: 


Ratibor den 15. September 1831. 
Der hieſige Magiſtrat. 
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Das todte Fräulein. Der ſtand am -Felfenriffe 
Ballade von K. Simrock. Und ſah hinaus in das Meer. 
Was wollen wir aber fingen? Er ſprach zur Tafelrunde: 


Von Artus, dem König hehr; „Da ferne ſchwebt ein Kahn, 


\ 
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Der hat nicht Ruder noch Segel, 


Doch treibt das Meer ihn heran. 


„Kein Foͤhrmann lenkt das Steuer, 
Doch kommt er nicht in Noth; 


Ein Teppich liegt darüber, 
Der iſt von Golde fo roth.“ — 


Das Schifflein kam gefahren 

Als fuͤhrt' es Gottes Hand, 
Zwei Ritter und ein Knappe, 

Die zogen es an den Strand: 


„Was mag der Teppich bergen?“ 
Cin Fräulein ſchoͤn und bleich; 

Sie ruht auf purpurnem Pfuͤhle 
Von Golde koͤſtlich und reich. 


„Was ſteht in dieſem Briefe? 


Laßt hören, was er uns ſagt:“ — 


„Ihr Ritter der Tafelrunde, 


Euch ſei mein Leid geklagt: 


„Er ſitzt an eurem Tiſche 

Um den ich geſtorben bin? 
Es iſt der beſte Ritter, 

Doch felſenhart fein Sinn. 


„Der beſte und der böfte, 
Den je die Welt geſehn: 


Wie viel ich ihn bat um Liebe, 


Er ließ mich in Leid vergehn. 


„Die Thränen, die ich weinte, 
Sie floſſen in die See, 


Das Waſſer trug fie von hinnen, 
Das Waſſer kennt mein Weh. 


„So ſey das Waſſer beſchworen, 
Daß es mich zu ihm führt: 
Der mich im Leben verſchmaͤhte, 
Ob ihn die Todte noch rͤͤhrt.“ — 


Da klagten alle die Ritter, 

Da klagte der Koͤnig hehr: 
Doch einer war darunter, 

Froh ward der nimmermehr. 


Einladung. 

Zu dem dießjährigen $ 
hieſigen Königticpen ee ee 
den 22ten September früh um 8 Uhr und 
Nachmittags um 2 Uhr gehalten werden 
ſoll, gebe ich mir die Ehre hierdurch, die 
verehrten Herrn Curatoren fo wie alle 
Freunde und Gönner der Anſtalt, und 
insbeſondere die Eltern unſerer Schuͤler 
ganz ergebenſt einzuladen. Das Winter⸗ 
Halbjahr beginnen wir mit dem 3. Okto⸗ 
ber; bis dahin haben ſich alſo alle neuein⸗ 
tretenden Schüler bei Unterzeichnetem zu 
melden. 


Ratibor den 12. Septembe 1831. 


E. Hͤͤniſch 
Dir. Gymn. 


Subhaſtations.- Patent. 


Das zu Groß: Petrowitz Ratibo⸗ 
rer Kreiſes sub Nro, 113 gelegene Jo- 
ſeph Kuballaſche Zreidauergut mit 71 
Breslauer Scheffel 4 Metzen Grundſtuͤcken 
am 20. Juni 1831 gerichtlich auf 2233 rtlr, 
21 gr. 8 pf. gewuͤrdigt wird im Wege der 
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nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf Tuch⸗Hüllen, Pelze, wattirte Schlafröͤcke, 


ausgeboten, 


Die Licitations⸗Termine ſind auf den 
13. October Vormittags 9 Uhr — 
den 13. December e. Vormittags 
9 Uhr im Orte Ratibor, der perem⸗ 
toriſche Termin auf den 13. Februar 
1832 Vormittags um 9 Uhr aber 
in loco Groß = Petrowig auberaumt 
worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufer mit 
dem Bemerken vorgeladen werden: daß dem 
Meiſtbiethenden nach Genehmigung der 
Gläubiger und wenn nicht geſetzliche Hinz 
derniße obwalten, der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird. 

Die Tare kann in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
locale während der geſetzlichen Amtsſtunden 
inſpicirt werden. * 


Ratibor den 7. Juli 1831. 
Kretſchmer. 
Juſtit. 


KDTOSIPSOOOSSIEOSSOFITTAIO3R8 
Anzeige. f 
Wie ſeit mehrern Jahren, werde 
ich auch dies Mal einen Taſchenbuͤcher- 5 
Zürkel errichten. Nach ſtrenger Aus: 3 
wahl der Beſſern, wird der Zirkel aus < 
10 Stück Taſchenbuͤchern beſtehen, wo⸗ 
von je Einer der Theilnehmer, eines 
der neuen Taſchenbuͤcher zu erſt zu le⸗ 
ſen bekommt. Das Leſegeld fuͤr dieſe 
816 Stuck beträgt 2 Rilr. T0 far. Soll: 
25 eine guͤnſtige Zahl der Unterſchriften 8 
ge geſtatten, die Zahl der Taſchenbü⸗ 3 
cher vermehren zu können; fo werden 
für den nämlichen Leſebetrag 16 bis © 
2 
2 
A 
85 


22 


85 


88 


2 20 Stüc geliefert werden, 


Pappenheim. 
DEOIOLOFFLHIIOETLILLHEIIEN 


Ich habe ſo eben fir mein Kleider 


— 


Magazin erhalten ganz moderne Damen⸗ 


erino⸗ und Circafien z Mäntel, jo wie 
auch für Herren Reiſe⸗, Leibe und Schlaf: 
pelze und wattirte Schtafröcke, waltirte 
Bettdecken, alles nach dem beſten und mo⸗ 
deruſten Geſchmack gearbeitet, weiches ich 
hierdurch dem Publikum ganz ergebenſt 
anzeige, und zu den beſtmoglichſt billigſten 
Preiſe empfehle. f N 
Ratibor den 13. September 1831. 
S. einer 
auf der Neuen⸗Gaſſe. 


Zum r. October konnen zu der 


Staats ⸗ Zeitung 
Schallſchen⸗Zeltung und 
Voſſiſchen-Zeitung 
neue Theilnehmer in meinen Zirkel ein: 
treten; ich bitte ergebenſt um frühzeitige 
Anmeldungen, um darnach den Kreislauf 
der Blätter ordnen zu konnen. 
Auch in meinen Journal- Zirkel iſt noch 
ein Platz offen. 
Ratibor den 15. September 183 t. 


Pappenheim. 


In meinem Hauſe auf der Roſengaſſe 
iſt eine Wohnung vom kiten October an 
zu vermiethen. 5 

g Anton Scotti. 


n 

Zwei junge Leute von moraliſcher Er⸗ 
ziehung und mit den gehörigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, konnen, der Eine in einer 
Spezerei- und der Andere in einer Schnitt⸗ 
Waaren = Handlung als Lehrlinge eine 
Aufnahme unter ſehr billigen Bedingun⸗ 
gen finden; ſie haben ſich deßhalb bei der 
Redaktion des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
zu melden. 
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Auctions Anzeige, 
Montags den 19. September a. o. 
Nachmittags um 2 Uhr ſollen im Gym⸗ 
naſium in der Wohnung des Herrn Pros 
rektor Doctor Pinzger wegen einer Ver⸗ 
aͤuderung des Wohnoetes deſſen größten: 
theils neue ganz guten Möbel und andere 
Geraͤthſchaften öffentlich gegen gleich baare 
Zahlung verſteigert werden, als: 
2 Sopha, 12 Rohr⸗ und 6 weiß ges 
beitzte Stühle, 2 Kleider- und 1 Glas⸗ 
ſchranken, 3 Kommoden, mehrere Ti⸗ 
ſche, 2 Spiegel, 3 Bettſtellen, 1 Stutz⸗ 
uhre, einige Kleidungsſtüͤcke, Haus⸗ 
und Kuͤchengeraͤthſchaften dc. 
Ratibor den 12. September 1831. 
F. L. Schwiertſchena, 
a Auctlons-Commiſſarius. 


. 


Das halbe Loos zur zten Klaſſe unter 
No. 13820 ab. iſt mir abhanden gekommen, 
der darauf etwa fallende Gewinn, kann 

demnach nur dem rechttmaͤtzigen in meinem 
Buche verzeichneten Spieler verabfolgt 
werden. 
Ratibor den 15. September 1831. 
R S. Steinitz 
Lotterie-Untereiunehmer. 


Seit dem 4. d. Ma find folgende 6 Ringe 
abhanden gekommen, ohne daß der Eigen⸗ 
thuͤmer weiß auf welche Weiſe, namlich: 


1) ein goldner Ring mit einem Diamant, 
worin die Buchſtaben F. L. 8. 1828 
gezeichnet, 

2) ein mit einem Brillant 4 Jour gefaße 
ter goldner Ring, 

3) ein goldner Doppel⸗Reifen⸗Ring mit 
zwei in ander greifenden Händen, 

4) ein goldner Ring mit einem Cheyſo⸗ 
pras in Form eines Herzens, 
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5) ein goldner Haar- Ring mit H. ge⸗ 
ice und 

6) ein gelduer Ring mit einer auf Glas 
gemalten Roses 1 

wer dieſe Ringe wiederverſchaffen kaun und 

215 a Kaufmann Herrn Schwiert⸗ 
chena überliefert, erhalt eine angemeſſt 

Belohnung. 5 \ KR 
Ratibor den 16. September 183 r. 


Es iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
nebft Zubehör und auf Verlangen ein Bart: 
chen dazu, von Weihnachten an zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere iſt zu erfahren in der 

Boͤgnerſchen Buchdruckerei. 

Ratibor den 16. September 1831. 
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Erbfen, 
RL. ſgl. pf. 
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Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 
Gerſte. 


NI. fg. pfl. sgl. pf. 
. 21 
I 
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Korn, 


RL ſgl. pf. 
5 
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Getreide Prelſe zu Ratibor. 
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Weizen. 
Fl. ſal. pf. 
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1 
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Datum. 
Den 15. 
Sept. 

1831. 
Höcyiter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


